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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ventilanordnung, mit
mehreren Ventileinheiten, die in einer Reihenrichtung
Seite an Seite derart aufeinanderfolgend in einer ge-
meinsamen Aufreihungsebene aufgereiht sind, dald ihre
Langsachsen parallel zu der Aufreihungsebene und
gleichzeitig rechtwinklig zu der Reihenrichtung verlau-
fen, wobei jede Ventileinheit eine Grundplatte mit inter-
nen Ventilkanalen, ein Hauptventil mit einer parallel zur
Langsachse verlaufenden Schieberaufnahme und ei-
nem darin langsbeweglich angeordneten Ventilschieber
und wenigstens eine zur Ansteuerung des Hauptventils
dienende, elektrisch betriebene Betatigungseinrichtung
aufweist, wobei sich unter den Ventilkandlen minde-
stens ein Speisekanal und mindestens ein Entliiftungs-
kanal befindet, welche Kanéle mit der Schieberaufnah-
me kommunizieren und die Grundplatte parallel zu der
Reihenrichtung von der Vorderflache zur Ruckflache
derart durchsetzen, daf} sie mit gleichartigen Ventilka-
nalen der Grundplatte einer jeweils unmittelbar benach-
barten ventileinheit kommunizieren kénnen.

[0002] Eine Ventilanordnung dieser Art ist in der DE
41 43 274 A oder in der FR 2 693 516 A beschrieben.
Sie umfalRt mehrere zu einer blockférmigen Einheit auf-
gereihte Ventileinheiten, die jeweils eine Grundplatte
besitzen, die von Speise- und Entliftungskanélen
durchsetzt wird. Auf jeder Grundplatte ist ein als Mehr-
wegeventil ausgefiihrtes Hauptventil angeordnet, das
eine mit einem Ventilschieber bestiickte Schieberauf-
nahme enthalt, die mit den Kanalen in der Grundplatte
kommuniziert. Zur Ansteuerung des Hauptventils ist ei-
ne als Magnetventil ausgebildete elektrisch betriebene
Betatigungseinrichtung vorgesehen, die in die Grund-
platte integriert ist und die Beaufschlagung des Ventil-
schiebers mit einem Betatigungsfluid beeinflussen
kann. Durch im Bereich der Grundplatten vorgesehene
Leiterplatten wird die elektrische Verbindung zu den Be-
tatigungseinrichtungen der einzelnen Ventileinheiten
hergestellt. Im Falle der FR 2 693 516 A 1413t sich durch
eine Multipol-Steckverbindung eine elektrische Verbin-
dung zu einer Steuereinrichtung herstellen.

[0003] Esistdie Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Ventilanordnung der eingangs genannten Art zu
schaffen, die bei kompaktem Aufbau eine besonders
glinstige Anordnung einer elektrischen Ansteuereinheit
bietet.

[0004] Diese Aufgabe wird geldst durch die kenn-
zeichnenden Merkmale des Patentanspruches 1.
[0005] Somit enthalt die Ventilanordnung eine An-
steuereinheit, mit deren Hilfe sich die Betriebsweise der
Betatigungseinrichtungen und dadurch der Schaltzu-
stand der Hauptventile vorgeben 1aRt. Die Ansteuerein-
heit umfallt wenigstens eine parallel zu der Aufrei-
hungsebene der Ventileinheiten verlaufende Leiterplat-
te, die Uber elektrische Anschlul3kontakte gleichzeitig
mit allen Betatigungseinrichtungen kontaktiert ist und
Uber die die Betatigungseinrichtungen ihre Betatigungs-
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signale empfangen. Diese Leiterplatte kann eine einfa-
che Signalverteilerplatte sein, die Uber keine eigene In-
telligenz verfugt und die uber eine Feldbus-Kommuni-
kationseinheit mit einer externen elektronischen Steu-
ereinrichtung kommuniziert. Die Feldbus-Kommunikati-
onseinheit ermoglichtim Rahmen eines seriellen Daten-
transfers die Kommunikation mit einer externen elektro-
nischen Steuereinrichtung bzw. die Kommunikation
mehrerer getrennt voneinander angeordneter Ventilan-
ordnungen untereinander. Die Verbindung kann hier
Uber einen geeigneten Feldbus erfolgen, beispielsweise
einen sogenannten ASI-Bus oder einen sogenannten
PROFI-Bus. Zusatzlich oder alternativ kann eine elek-
tronische Steuereinrichtung ein unmittelbarer Bestand-
teil der Ansteuereinheit sein, wobei sie zweckmaRiger-
weise auf einer weiteren Leiterplatte aufgebaut ist, die
vorzugsweise in einer zu der ersten Leiterplatte paral-
lelen Ebene verlauft.

[0006] AusderFR 2617 565 A geht bereits eine Ven-
tilanordnung mit mehreren Ventileinheiten hervor, bei
denen jede Ventileinheit mit einer eigenen Ventilsteuer-
schaltung ausgestattet ist. Diese befindet sich jeweils in
einer unter dem Hauptventil plazierten Verbindungsbox,
wobei zwischen den einzelnen Ventilsteuerschaltungen
innerhalb der Ventilanordnung keine elektrische Verbin-
dung besteht.

[0007] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung
sind in den Unteranspruchen aufgefinhrt.

[0008] Nachfolgend wird die Erfindung anhand der
beiliegend Zeichnung naher erlautert. Es zeigen im ein-
zelnen:
Figur 1 eine erste Bauform der erfindungsgemafen
Ventilanordnung in schematischer perspekti-
vischer Darstellung, wobei der vordere Be-
reich gemaf Schnittlinie I-1 aus Figur 2 abge-
schnitten wurde, um den inneren Aufbau ei-
ner Ventileinheit deutlich zu machen, und
Figur 2  eine Seitenansicht der vollstandigen Ven-
tilanordnung mit Blick gemaR Pfeil Il aus Fi-
gur 1.

[0009] Die allgemein mit Bezugsziffer 1 gekennzeich-
nete Ventilanordnung umfafit eine Mehrzahl, hier: drei
Stlck, von Ventileinheiten 2, mit denen die Verteilung
eines zum Betrieb nicht ndher dargestellter Verbraucher
dienenden Fluides, insbesondere Druckluft, gesteuert
werden kann. Ansteuerbare Verbraucher sind beispiels-
weise Arbeitszylinder.

[0010] Die einzelnen Ventileinheiten 2 haben jeweils
einen langlichen Aufbau, ihre Langsachsen sind bei 3
angedeutet.

[0011] Die Ventileinheiten 2 sind zu einer kompakten
Einheit zusammengefalt. Hierzu sind sie in einer Rei-
henrichtung 4 Seite an Seite derart aufeinanderfolgend
in einer gemeinsamen Aufreihungsebene 5 aufgereiht,
dafd ihre Ladngsachsen 3 parallel zu der Aufreihungsebe-
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ne 5 verlaufen und sich gleichzeitig rechtwinklig zu der
Reihenrichtung 4 erstrecken. Unmittelbar aufeinander-
folgende Ventileinheiten 2 liegen mitihren zugewandten
Flachen fest aneinander an. An der ersten und der letz-
ten Ventileinheit 2 ist jeweils eine Abschluf3platte 6, 6'
angeordnet, zwischen denen die Ventileinheiten 2 fest
zusammengespannt sind. Den Zusammenhalt gewahr-
leisten sich in Reihenrichtung 4 erstreckende Zuganker
7, die sdmtliche Ventileinheiten 2 quer durchsetzen und
an den Anschluf3platten 6, 6' verankert sind. Auf diese
Weise ergibt sich eine blockartige Baueinheit.

[0012] Jede Ventileinheit 2 umfal’t eine zentrale
Grundplatte 8, deren Plattenebene 12 rechtwinklig zu
der Aufreihungsebene 5 steht und parallel zur zugeord-
neten Langsachse 3 verlauft. Sie hat einen im wesent-
lichen rechteckigen Querschnitt.

[0013] Eine jeweilige Grundplatte 8 bildet das Gehau-
se zweier in der Plattenebene 12 versetzt zueinander
angeordneter und daher rechtwinklig zu der Aufrei-
hungsebene 5 tbereinander angeordneter Hauptventile
13, 14. Jedes dieser Hauptventile 13, 14 umfalit eine
beim Ausfuhrungsbeispiel im wesentlichen zylindrische
Schieberaufnahme 15, die parallel zu der Langsachse
3 ausgerichtet ist. Auf diese Weise sind pro Grundplatte
8 zwei Ubereinander liegende und zueinander parallele
Schieberaufnahmen 15 vorgesehen, in denen sich je-
weils ein nur strichpunktiert angedeuteter Ventilschie-
ber befindet.

[0014] Der Ventilschieber 16 ist in der Schieberauf-
nahme 15 langsbeweglich aufgenommen und kann so-
mit unterschiedliche Schaltstellungen einnehmen. Die-
se Schaltstellungen werden unter Vermittlung von elek-
trisch betreibbaren Betatigungseinrichtungen 17, 17'
nach Bedarf vorgegeben, die an den beiden einander
entgegengesetzten stirnseitigen Seitenflachen 18 einer
jeweiligen Grundplatte 8 l6sbar angesetzt sind. Sie
steuern in an sich bekannter Weise die Zufuhr eines Be-
tatigungsfluides, hier: Druckluft, zu den einander entge-
gengesetzten Stirnflichen der Ventilschieber 16, um
diese zu beaufschlagen und dadurch in die eine oder
andere Richtung zu verschieben.

[0015] Jede Grundplatte 8 ist von mehreren Ventilka-
nalen 19 durchzogen. Unter diesen befinden sich bei-
spielsgemal ein Speisekanal 22 und zwei Entliiftungs-
kanale 23, die die Grundplatte 8 quer, d.h. parallel zu
der Reihenrichtung 4 durchsetzen, so daR sie jeweils
an der in Reihenrichtung 4 weisenden Vorderflache 24
und Ruckflache 25 der Grundplatte 8 ausmiinden. Die
Verteilung dieser Ventilkanale 19, 22, 23 in der Grund-
platte 8 ist unter den einzelnen Ventileinheiten 2 iden-
tisch, so daf} die Kanalmiindungen benachbarter Venti-
leinheiten 2 miteinander fluchten und jeweils in Reihen-
richtung 4 durchgehende gemeinsame Kanéle bilden.
[0016] Die riickseitige Abschluf3platte 6' ist vollstan-
dig geschlossen und bildet somit einen stirnseitigen Ab-
schluf} der durchgehende Ventilkanéle 19, 22, 23. Hin-
gegen ist die vordere Abschluf3platte 6 mit AnschluR6ff-
nungen 26 versehen, die mit den erwahnten Ventilka-
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nalen 19, 22, 23 fluchten. Uber sie wird in den Speise-
kanal 22 das zum Betrieb der Ventilanordnung 1 erfor-
derliche, unter Druck stehende Fluid eingespeist, eine
entsprechende Zufiihrleitung ist bei 27 angedeutet. An
die mit den Entliftungskandlen 23 kommunizierenden
AnschluR6ffnungen 26 kann jeweils ein Schalldampfer
28 angesetzt werden, der eine gerduschreduzierte
Fluidabstrémung gewahrleistet.

[0017] Die Speise- und Entliftungskanale 22, 23 ver-
laufen zweckmaRigerweise in der vertikal zwischen den
beiden Schieberaufnahmen 15 liegenden Zwischen-
wand 31 einer jeweiligen Grundplatte 8. Die beispiels-
gemale Anordnung ist so getroffen, daR der Speiseka-
nal 22 etwa mittig mit etwa gleichem Abstand zu den
beiden stirnseitigen Seitenflachen 18 verlauft und beid-
seits von jeweils einem Entliftungskanal 23 flankiert
wird, die in dem Bereich zwischen dem Speisekanal 22
und einer jeweiligen stirnseitigen Seitenflache 18 ver-
laufen.

[0018] Ergénztwird die zentrale Anordnung der Spei-
se- und Entliftungskanale 22, 23 noch durch die
Malnahme, dal} jeder dieser Kanéle gleichzeitig mit
beiden zugeordneten Schieberaufnahmen 15 kommu-
niziert. Sowohl der Speisekanal 22 als auch die beiden
Entliftungskanéle 23 minden umfangsseitig in beide
Schieberaufnahmen 15 ein. Realisiert wird dies zweck-
maRigerweise dadurch, dall besagte Ventilkanale 19,
22,23 so gestaltet und angeordnet sind, daB sie mit Tei-
len 32 ihres Kanalquerschnittes die Schieberaufnah-
men 15 quer durchsetzen. Daraus resultiert eine opti-
male Durchstrémung der beiden Hauptventile, weil das
Druckmittel innerhalb einer jeweiligen Ventileinheit 2
nicht erst lber einen Zweigkanal in die zugeordnete
Schieberaufnahme hinein - bzw. aus dieser herausstré-
men muf3. Die Schieberaufnahmen 15 werden im Be-
reich der erwdhnten Abschnitte 32 der Kanalquerschnit-
te quer durchstromt, so dafd sich ein optimaler Fiillungs-
grad einstellt. Da die Hauptventile in die Grundplatte 8
integriert sind, kann die Gestaltung der einzelnen Ven-
tilkanéle problemlos dem Bedarf angepal3t werden.
[0019] Uber die Stellung eines jeweiligen Ventilschie-
bers 16 wird die durch Pfeile 33 angedeutete Strémung
des pneumatischen Druckmittels zu und von Verbrau-
chern gesteuert. Das Druckmittel stromt hierbei Gber
nicht ndher dargestellte Druckmittelleitungen, die an Ar-
beitskanale eines jeweiligen Hauptventils 13, 14 ange-
schlossen werden.

[0020] Unter den in einer jeweiligen Grundplatte 8
verlaufenden Ventilkanalen 19 befinden sich beispiels-
gemal zwei Satze von Arbeitskanalen 34, 34', die je-
weils zwei Arbeitskandle umfassen. Der erste Satz von
Arbeitskanalen 34 durchsetzt die oberhalb der oberen
Schieberaufnahme 15 befindliche obere Plattenwand
35, wobei er einerseits umfangsseitig in die obere
Schieberaufnahme 15 einmiindet und andererseits an
der aulRenliegenden oberen Seitenflache 37 der Grund-
platte 8 ausmuindet. In entsprechender Weise ist die un-
ter der unteren Schieberaufnahme 15 verlaufende un-
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tere Plattenwand 36 einer jeweiligen Grundplatte 8 von
dem zweiten Satz von Arbeitskanalen 34' vertikal durch-
setzt, die einerseits in die untere Schieberaufnahme 15
einmiinden und andererseits zur unteren Seitenflache
38 der Grundplatte 8 ausmiinden.

[0021] Die Arbeitskanale 34, 34' sind im Bereich ihrer
aulleren Mindungen mit Befestigungsgewinden verse-
hen, die den unmittelbaren Anschlul der erwdhnten
Druckmittelleitungen ermdéglichen. Vorliegend ist ein
hier ein sogenanntes BSP-Gewinde eingebracht. Es
wird allerdings bei der gezeigten Ausflihrungsform nicht
genutzt, da anwenderseitig ein anderes Gewinde er-
wiinscht ist, beispielsweise ein sogenanntes NTP-Ge-
winde. Um diese Gewinde bereitzustellen, sind die einer
jeweiligen Seitenflache 37, 38 zugeordneten Mindun-
gen der Arbeitskanale 34, 34' von einer leistenférmigen
Anschluf3platte 41, 41' iberdeckt, die mit AnschluRoff-
nungen 42 versehen ist, deren Verteilung mit derjenigen
der beiden Miindungsreihen Ubereinstimmt. Diese An-
schlulRéffnungen 42 weisen das betreffende Befesti-
gungsgewinde 43 auf. Indem die Anschluf3platten 41,
41'16sbar befestigt sind, ist ein problemloser Austausch
mdglich, um nach Bedarf eine Umristung hinsichtlich
des gewiinschten Gewindetyps vorzunehmen.

[0022] Es versteht sich, daR im Ubergangsbereich
zwischen einer jeweiligen AnschluRplatte 41, 41' und
der Grundplatte 8 nicht gezeigte Dichtungen vorhanden
sind, desgleichen im Ubrigen auch zwischen jeweils be-
nachbarten Ventileinheiten 2 im Umfangsbereich der
einander zugewandten Mindungen der Speiseund Ent-
Iiftungskanale 22, 23.

[0023] Je nach Stellung der Ventilschieber 16 kann
das Druckmittel vom Speisekanal 22 in einen Arbeits-
kanal 34, 34' oder von einem Arbeitskanal 34, 34" in ei-
nen Entliftungskanal 23 strdbmen, wobei die zugeord-
nete Schieberaufnahme 15 durchstrémt wird.

[0024] Beim Ausfihrungsbeispiel sind jedem Haupt-
ventil 13, 14 zwei Betétigungseinrichtungen 17; 17' zu-
geordnet. Dabei sind die an einer gemeinsamen AufRen-
flache 18 sitzenden Betatigungseinrichtungen 17, 17'
zweckmaRigerweise in einer Betatigungseinheit 44 zu-
sammengefal}t, so dal® eine einheitliche Montage und
Demontage an der Grundplatte 8 méglich ist. Jede Be-
tatigungseinrichtung 17, 17' umfalt eine an sich be-
kannte Elektromagneteinrichtung 46 mit einer Spule 47
und einem beweglichen Anker 48, die gemeinsam in ei-
nem Gehause 45 der Betatigungseinheit 44 unterge-
bracht sind. Der Anker 48 verlauft parallel zur Langs-
achse 3 und ist durch Erregung der Spule 47 linear be-
weglich, wobei er ein Ventilglied bildet, das im Zusam-
menwirken mit einem gegenuberliegenden Ventilsitz 49
die Zufuhr und/oder Abfuhr des Betatigungsfluides in ei-
nen stirnseitigen Endbereich einer Schieberaufnahme
15 steuert. Eine jeweilige Betatigungseinrichtung 17,
17" ist vorliegend somit als Magnetventil ausgebildet,
dessen Ventilsitz 49 allerdings nicht unmittelbarer Be-
standteil der Betatigungseinheit 44 ist, sondern an einer
Zwischenplatte 52 ausgebildet ist, die zwischen der Be-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

tatigungseinheit 44 und der zugeordneten stirnseitigen
Seitenflachen 18 der Grundplatte 8 sitzt.

[0025] Das von den Betatigungseinrichtungen 17, 17'
gesteuerte Betatigungsfluid kann von dem Speisekanal
22 abgezweigt oder Uiber separate Vorsteuer-Speiseka-
nale zugefihrt werden.

[0026] Die Ventilanordnung 1 1aRt sich in vorteilhafter
Weise seitlich an einer beliebigen Tragwand 53 festle-
gen, so daf sie von dieser wegragt und ihre Oberseite
und Unterseite frei zuganglich ist. Dies erleichtert die
erforderlichen fluidischen und elektrischen Anschlusse.
Als Hilfsmittel zur wandseitigen Befestigung ist vorlie-
gend eine Befestigungsplatte 54 vorgesehen, die an ei-
ner seitlichen Stirnflache der Reihe von Ventileinheiten
2 festgelegtist und mit Hilfe von Befestigungsschrauben
56 oder sonstigen Befestigungsmitteln an der Tragwand
53 l6sbar festlegbar ist. lhre Befestigung an der Ven-
tilanordnung erfolgt zweckmaRigerweise Uber die bei-
den endseitigen Anschluf3platten 6,6 ', mit der die Befe-
stigungsplatte 54 auf nicht ndher dargestellte Weise
verschraubt sein kann.

[0027] Die beispielsgemalie Befestigungsplatte 54 ist
so ausgebildet, dall auch im an die Tragwand 53 mon-
tierten Zustand ein in Héhenrichtung der Ventilanord-
nung 1 durchgehender Leitungskanal 57 vorliegt, der es
ermoglicht, die von den oberen Arbeitskanalen 34 ab-
gehenden Druckmittelleitungen geschutzt nach unten
zu fihren.

[0028] Die Ventilanordnung 1 hat neben der vorteil-
haften Ausgestaltung der Ventileinheiten 2 den weiteren
Vorteil einer besonders glnstigen Anordnung einer
elektrischen Ansteuereinheit 58 fiir die Betatigungsein-
richtungen 17, 17'. Diese sitzt komplett unterhalb der
Reihe von Ventileinheiten 2 in der Nachbarschaft der
unteren Seitenflachen 38 der Grundplatten 8.

[0029] Die elektrische Ansteuereinheit 58 ist in einem
von unten her an die Reihe von Ventileinheiten 2 ange-
setzten Schutzgehause 59 untergebracht. Dessen Vor-
der- und Ruckflache sowie die beiden stirnseitigen Sei-
tenflachen schlielen mit den entsprechend orientierten
AuRenflachen der Ventileinheiten 2 bzw. Abschluplat-
ten 6, 6' im wesentlichen blndig ab, so daf eine Uber-
sichtliche kompakte klotzartige Baueinheit vorliegt.
[0030] Die beispielsgemale elektrische Ansteuerein-
heit umfallt eine parallel zu der Aufreihungsebene 5
ausgerichtete erste Leiterplatte 62, die mit einer Vielzahl
nach oben gerichteter elektrischer Anschluf3kontakte 63
ausgestattet ist. Die erste Leiterplatte 62 ist von unten
her an die Ventileinheit 2 angesetzt, wobei ihre elektri-
schen AnschlulRkontakte 63 gleichzeitig mit komple-
mentaren weiteren elektrischen Anschluf3kontakten 64
kontaktiert werden, die an der Unterseite der Betéti-
gungseinheiten 44 vorgesehen sind und mit den Beta-
tigungseinrichtungen 17, 17" in Verbindung stehen. Die
Betatigungseinheiten 44 kénnen hierbei eine Bauform
aufweisen, die der in der DE 43 09 659 A1 beschriebe-
nen entspricht.

[0031] Aufdererste Leiterplatte 62 vorgesehene, vor-
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liegend jedoch nicht dargestellte Leiterbahnen stellen
eine Verbindung zwischen den plattenseitigen elektri-
schen AnschluRkontakten 63 und einer ebenfalls an der
ersten Leiterplatte 62 vorgesehenen ersten Multipol-
Verbindungseinrichtung 65 her. Diese wiederum steht
in l6sbarer elektrischer Verbindung mit einer komple-
mentaren zweiten Multipol-Verbindungseinrichtung 66
einer zweiten Leiterplatte 61, die parallel und mit Ab-
stand unterhalb der ersten Leiterplatte 62 angeordnet
ist. Diese ist mit einer lediglich schematisch angedeu-
teten elektronischen Steuereinrichtung 67 ausgestattet,
die sich aus auf der Leiterplatte angeordneten elektro-
nischen Bauteilen zusammensetzt. Sie ist als speicher-
programmierbare Steuereinrichtung (SPS) ausgebildet,
die sich nach Bedarf Giber einen nach unten abgehen-
den Steckverbinder 68 programmieren lait.

[0032] Im Betrieb fungiert die erste Leiterplatte 62 als
Verteilerplatte flir elektrische Betatigungssignale, die
die von der elektronischen Steuereinrichtung 67 erhal-
tenen Steuersignale weisungsgemal an die betreffen-
den elektronischen AnschlulRkontakte 64 bzw. die zuge-
ordneten Betatigungseinrichtungen 17, 17' weiterleitet.
[0033] Bei Bedarf kann Gber den Steckverbinder 68
auch eine Uibergeordnete externe Steuereinrichtung an-
geschlossen werden.

[0034] Esistferner méglich, tber den Steckverbinder
68 oder einen sonstigen geeigneten Steckverbinder ei-
ne AnschluRmadglichkeit fir einen Feldbus zu schaffen,
derinsbesondere als Zwei-Leiter-Bus ausgefiihrtist und
in serieller Ubertragungstechnik Signale heranfiihrt, die
von einer auf der zweiten Leiterplatte 61 installierten
Feldbus-Kommunikationseinheit 69 empfangen, ent-
schlisselt und an die Betatigungseinheiten 44 weiter-
geleitet werden.

[0035] Es ist mdglich, sowohl eine elektronische
Steuereinrichtung 67 als auch eine Feldbus-Kommuni-
kationseinheit 70 auf der zweiten Leiterplatte 61 vorzu-
sehen, wobei die Einrichtungen, wie abgebildet, auch in
Baueinheit ausgefiihrt sein  kdénnen. Bei den
anschliebaren Feldbussen handelt es sich beispiels-
weise um einen sogenannten ASI-Bus oder PRO-
Fl-Bus.

[0036] Beim Ausflihrungsbeispiel verfiigt die zweite
Leiterplatte 61 zuséatzlich tber elektrische Eingdnge 69,
Uber die Sensorsignale eingespeist werden kdnnen, die
von der elektronischen Steuereinrichtung 67 verarbeitet
werden.

[0037] Uber die elektrische Ansteuereinheit kann
auch eine Diagnosefunktion ausgefihrt werden, die un-
ter Vermittlung von Drucksensoren arbeitet. Die Druck-
sensoren kénnen an die Arbeitskandle 34, 34' ange-
schlossen sein, um beim Auftreten bestimmter Driicke
ein weiterverwertbares Signal zu erzeugen.

[0038] Beim Ausfiihrungsbeispiel ist eine seitliche
Gehausewand 72 des Schutzgehauses 59, die von der
Tragwand 53 wegweist, mit einer Mehrzahl optischer
Anzeigeelemente 73 bestlckt, die an die elektrische An-
steuereinheit 58 angeschlossen sind und beispielswei-
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se den jeweiligen Schaltzustand der einzelnen Haupt-
ventile und beispielsweise auch den jeweiligen Diagno-
sezustand anzeigen konnen.

[0039] Um den pneumatischen Anschlul} an die unte-
ren Arbeitskanale 34' zu ermdglichen, sind die Grund-
platten 8 mit nach unten ragenden Fortsatzen 74 verse-
hen, in denen die betreffenden Arbeitskanale 34' verlau-
fen und die die vorhandenen Leiterplatten 61, 62 durch-
setzen.

[0040] Es versteht sich, dafl’ die elektrische Ansteu-
ereinheit 58 auch an der Oberseite der Reihe von Ven-
tileinheiten 2 angeordnet werden kann. Die beispielsge-
maRe Ausgestaltung hat jedoch den Vorteil, dal sowohl
die pneumatischen als auch die elektrischen Anschlis-
se von unten her an die Ventilanordnung 1 herangefiihrt
werden kénnen.

[0041] Die vorteilhafte Anordnung der elektronischen
Ansteuereinheit 58 oberhalb und vorzugsweise unter-
halb der Reihe von Ventileinheiten 18Rt sich im tbrigen
auch dann verwirklichen, wenn eine jeweilige Grund-
platte lediglich als Gehause fir ein einziges Hauptventil
ausgestattet ist, wobei auch eine entsprechend redu-
zierte Anzahl von Betéatigungseinrichtungen (17, 17')
zum Einsatz kommen kann.

Patentanspriiche

1. Ventilanordnung, mit mehreren Ventileinheiten (2),
die in einer Reihenrichtung (4) Seite an Seite derart
aufeinanderfolgend in einer gemeinsamen Aufrei-
hungsebene (5) aufgereiht sind, daR ihre Langs-
achsen (3) parallel zu der Aufreihungsebene (5)
und gleichzeitig rechtwinklig zu der Reihenrichtung
(4) verlaufen, wobei jede Ventileinheit (2) eine
Grundplatte (8) mit internen Ventilkanalen (19), ein
Hauptventil (13, 14) mit einer parallel zur Ladngsach-
se (3) verlaufenden Schieberaufnahme (15) und ei-
nem darin langsbeweglich angeordneten Ventil-
schieber (16) und wenigstens eine zur Ansteuerung
des Hauptventils (13, 14), dienende, elektrisch be-
triebene Betatigungseinrichtung (17, 17') aufweist,
wobei sich unter den Ventilkandlen (19) mindestens
ein Speisekanal (22) und mindestens ein Entluf-
tungskanal (23) befindet, welche Kanale (22, 23)
mit der Schieberaufnahme (15) kommunizieren und
die Grundplatte (8) parallel zu der Reihenrichtung
(4) von der Vorderflache zur Ruickflache derart
durchsetzen, dal} sie mit gleichartigen Ventilkana-
len der Grundplatte (8) einer jeweils unmittelbar be-
nachbarten Ventileinheit (2) kommunizieren kon-
nen, dadurch gekennzeichnet, daB oberhalb und/
oder unterhalb der Reihe von Ventileinheiten (2) im
Bereich der oberen bzw. unteren Seitenflachen (37,
38) der Grundplatten (8) eine elektrische Ansteuer-
einheit (58) fur die Betatigungseinrichtungen (17,
17') der Hauptventile (13, 14) angeordnet ist, die
wenigstens eine parallel zu der Aufreihungsebene
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(5) verlaufende Leiterplatte (62) aufweist, die tber
elektrische Anschluf3kontakte (63) gleichzeitig mit
allen Betatigungseinrichtungen (17, 17') kontaktiert
ist, wobei die elektrische Ansteuereinheit (58) eine
den Anschlul} eines Feldbusses ermdglichende
Feldbus-Kommunikationseinheit (69) umfal3t und/
oder eine elektronische Steuereinrichtung (67) ent-
halt.

Ventilanordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die elektrische Ansteuereinheit
(58) so ausgebildet ist, da sie den Anschluf} eines
sogenannten AS|-Busses oder PROFI-Busses er-
moglicht.

Ventilanordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die elektronische Steuerein-
richtung (67) als speicherprogrammierbare Steuer-
einrichtung (SPS) ausgefiihrt ist.

Ventilanordnung nach einem der Anspriiche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, daB die elektroni-
sche Steuereinrichtung (67) und/oder die Feldbus-
Kommunikationseinheit (69) auf einer Leiterplatte
(61) aufgebaut sind, die parallel zu der Aufreihungs-
ebene (5) verlauft.

Ventilanordnung nach einem der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daB die Ansteuerein-
heit (58) in einem an die Reihe von Ventileinheiten
(2) angebauten Schutzgehause (59) untergebracht
ist.

Ventilanordnung nach einem der Anspriiche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, daB die Vorder- und
Ruckflache sowie die beiden stirnseitigen Seitenfla-
chen des Schutzgehduses (59) mit den entspre-
chend orientierten AulRenflachen der Ventileinhei-
ten (2) und an diese eventuell angesetzten Ab-
schluBplatten (6, 6') im wesentlichen biindig ab-
schlielRen.

Ventilanordnung nach Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, da wenigstens eine seitliche
Gehédusewand (72) des Schutzgehduses (59) mit
optischen Anzeigeelementen (73) bestlickt ist, die
an die Ansteuereinheit (58) angeschlossen sind
und beispielsweise den Schaltzustand der einzel-
nen Hauptventile (13, 14) anzeigen.

Ventilanordnung nach einem der Anspriiche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, daB jede Grundplatte
(8) als Gehause fir ein oder zwei Hauptventile (13,
14) ausgebildet ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Claims

Valve assembly with several valve units (2) lined up
side by side consecutively in a common plane of
lining-up (5) in one row direction (4) in such a way
that their longitudinal axes (3) run parallel to the
plane of lining-up (5) and at the same time at right-
angles to the row direction (4), wherein each valve
unit (2) has a baseplate (8) with internal valve pas-
sages (19), amain valve (13, 14) with a spool mount
(15) running parallel to the longitudinal axis (3) and
a longitudinally-movable valve spool (16) mounted
therein, and at least one electrically operated actu-
ating device (17, 17') serving to drive the main valve
(13, 14), wherein the valve passages (19) include
one or more feed passages (22) and one or more
vent passages (23), these passages (22, 23) com-
municating with the spool mount (15) and passing
through the baseplate (8) parallel to the row direc-
tion (4) from the front face to the rear face in such
a way that they are able to communicate, using
valve passages of the baseplate (8) of the same
kind, with any directly adjacent valve unit (2), char-
acterised in that above and/or below the row of
valve units (2) in the area of the upper and/or lower
side faces (37, 38) of the baseplate (8) there is lo-
cated an electrical drive unit (58) for the actuating
devices (17, 17') of the main valves (13, 14), which
has at least one circuit board (62) running parallel
to the plane of lining-up (5) and which is contacted
simultaneously by all actuating devices (17, 17') via
electrical connection contacts (63), wherein the
electrical drive unit (58) comprises a field bus com-
munication unit (69) allowing the connection of a
field bus and/or an electronic control unit (67).

Valve assembly according to claim 1, character-
ised in that the electrical drive unit (58) is so de-
signed as to allow the connection of a so-called ASI
bus or PROFI bus.

Valve assembly according to claim 1 or 2, charac-
terised in that the electronic control unit (67) is in
the form of a stored-programmable control unit
(PLC).

Valve assembly according to any of claims 1 to 3,
characterised in that the electronic control unit
(67) and/or the field bus communication unit (69)
are built up on a circuit board (61) which runs par-
allel to the plane of lining-up (5).

Valve assembly according to any of claims 1 to 4,
characterised in that the drive unit (58) is accom-
modated in a protective casing (59) attached to the
row of valve units (2).

Valve assembly according to any of claims 1 to 5,
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characterised in that the front and rear face to-
gether with the two end side faces of the protective
casing (59) terminate substantially flush with the
correspondingly aligned outer faces of the valve
units (2) and any end plates (6, 6') attached to the
latter.

Valve assembly according to claim 5 or 6, charac-
terised in that at least one side casing wall (72) of
the protective casing (59) is equipped with optical
display elements (73) which are connected to the
drive unit (58) and display for example the switching
status of the individual main valves (13, 14).

Valve assembly according to any of claims 1 to 7,
characterised in that each baseplate (8) is de-
signed as a casing for one or two main valves (13,
14).

Revendications

Ensemble de soupapes comportant plusieurs uni-
tés de soupape (2) qui sont alignées cbte a cote
dans une direction de rangée (4), a la suite les unes
des autres dans un plan d'alignement (5) commun
de maniére que leurs axes longitudinaux (3) s'éten-
dent parallélement au plan d'alignement (5) et en
méme temps perpendiculairement a la direction de
rangée (4), chaque unité de soupape (2) compor-
tant une plaque de base (8) avec des canaux de
soupape (19) internes, une soupape principale (13,
14) avec un logement pour coulisse (15) s'étendant
parallélement a I'axe longitudinal (3) et une coulisse
de soupape (16) disposée mobile longitudinale-
ment a l'intérieur et au moins un dispositif d'action-
nement (17, 17') fonctionnant de maniéere électri-
que, servant a la commande de la soupape princi-
pale (13, 14), un canal d'alimentation (22) et au
moins un canal de purge d'air (23) se trouvant sous
les canaux de soupape (19), lesquels canaux (22,
23) communiquent avec le logement pour coulisse
(15) et traversent la plaque de base (8) paralléle-
ment a la direction de rangée (4), de la face avant
vers la face arriére, de maniére a pouvoir commu-
niquer avec des canaux de soupape de méme type
de la plaque de base (8) d'une unité de soupape (2)
immédiatement adjacente, caractérisé en ce
gu'au-dessus et/ou au-dessous de la rangée d'uni-
tés de soupape (2), dans la zone des surfaces la-
térales (37, 38) supérieures ou inférieures des pla-
ques de base (8), est disposée une unité de com-
mande électrique (58) pour les dispositifs d'action-
nement (17, 17') des soupapes principales (13, 14),
laguelle comporte au moins une plaquette a circuits
imprimés (62) s'étendant parallélement au plan
d'alignement (5), laquelle est simultanément en
contact, par des contacts de connexion électriques
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(63), avec tous les dispositifs d'actionnement (17,
17", l'unité de commande électrique (58) compre-
nant une unité de communication par bus de champ
(69) permettant la connexion d'un bus de champ,
et/ou contenant un dispositif de commande électro-
nique (67).

Ensemble de soupapes selon la revendication 1,
caractérisé en ce que l'unité de commande élec-
triqgue (58) est congue de maniére a permettre la
connexion d'un bus dit ASI ou d'un bus PROFI.

Ensemble de soupapes selon la revendication 1 ou
2, caractérisé en ce que le dispositif de commande
électronique (67) est réalisé sous la forme d'un dis-
positif de commande programmable a mémoire
(SPS).

Ensemble de soupapes selon l'une des revendica-
tions 1 a 3, caractérisé en ce que le dispositif de
commande électronique (67) et/ou l'unité de com-
munication par bus de champ (69) sont constitués
sur une plaquette a circuits imprimés (61) qui
s'étend parallélement au plan d'alignement (5).

Ensemble de soupapes selon l'une des revendica-
tions 1 a 4, caractérisé en ce que l'unité de com-
mande (58) est logée dans un boitier de protection
(59) monté contre la série d'unités de soupape (2).

Ensemble de soupapes selon l'une des revendica-
tions 1 a 5, caractérisé en ce que les faces avant
et arriére, ainsi que les deux faces latérales fronta-
les du boitier de protection (59) font sensiblement
suite, sans interruption, aux surfaces externes,
orientées de fagon correspondante, des unités de
soupape (2) et aux plaques de fermeture (6, 6') qui
y sont éventuellement apposées.

Ensemble de soupapes selon la revendication 5 ou
6, caractérisé en ce qu'au moins une paroi latérale
(72) du boitier de protection (59) est équipée d'élé-
ments indicateurs optiques (73), qui sont raccordés
a l'unité de commande (58) et qui, par exemple, in-
diquent I'état de commutation des différentes sou-
papes principales (13, 14).

Ensemble de soupapes selon I'une des revendica-
tions 1 a 7, caractérisé en ce que chaque plaque
de base (8) est conformée en boitier pour une ou
deux soupape(s) principale(s) (13, 14).



EP 1 013 940 B1

..Um.m.
]
1\ -99
1 69
: 11 c9
/ 2] 79
21
. b
. g
/1
S é
S )
4
Rw L g7
A ]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

